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EMDEN – Die Volleybal-
ler der VG Emden haben
am Doppel-Heimspieltag
die Tabellenführung in der
Landesliga ausgebaut. Ge-
gen den SV Nortmoor gab es
einen 3:1-Erfolg, gegen den
BC Osnabrück II gab es ein
3:0. Trainer Friedrich Hart-
mann war trotz der maxima-
len Ausbeute nicht rundum
zufrieden. „An der enormen
Fehlerquote müssen wir ar-
beiten.“

AURICH – Die Fußballe-
rinnen der SpVg Aurich
liegen nach dem 2:0-Aus-
wärtssieg beim TV Jahn Del-
menhorst punktgleich hin-
ter Spitzenreiter SV Uelsen
und SV DJK Schlichthorst
auf Rang drei der Landesliga.
Miriam Wagener verwan-
delte einen Foulelfmeter (26.
Minute), ehe Kathrin Eisen-
hauer traf (36.).

NAMEN

Der russische Großmeister
VLADIMIR EPISHINS, der für
den SV Lingen in der 2. Bun-
desliga spielt, hat die von ED-
ZARD WIRTJES organisierten
2. Schach Open in Leer ge-
wonnen und sich damit die
1000 Euro Siegprämie gesi-
chert. In der entscheidenden
Partie gegen seinen Mann-
schaftskameraden FELIX LE-
VIN reichte dem 53-Jährigen
ein Remis. Bester Ostfriese
war UWE RAU vom VfR Heis-
felde auf Rang 15.

Der TuS Halbemond kann
für den Kampf gegen den
Abstieg aus der Fußball-Ost-
frieslandklasse B auf Ver-
stärkung bauen. Aus beruf-
lichenGründen kehrtMIRKO
KLAASSEN vom TuS Norder-
ney zu den Halbemondern
zurück. „Er ist sofort spielbe-
rechtigt“, freut sich TuS-Ob-
mannKLAUS DELEWSKI. Der
TuS belegt mit nur vier Plus-
punkten derzeit den vorletz-
ten Tabellenplatz.

KONTAKT

Bernhard Uphoff 925-234
Ingo Janssen 925-238
E-Mail:
ok-sportredaktion@skn.info

.✦.

Mehr Lokalsport lesen
Sie auf der Seite 22.

MARIENHAFE – Das war ein-
facher als erwartet: Die Hand-
baller von TuRa Marienhafe II
haben gegen die SG Moorsum
II ihren Siegeszug in der Regi-
onsliga fortgesetzt. DieMarien-
hafer ließen den Gästen beim
28:14 nicht den Hauch einer
Chanceundbauten ihremakel-
lose Bilanz auf 10:0 Punkte aus.
Moorsumpräsentierte sich in

der Kurt-Knippelmeyer-Halle
reichlich ideenlos und konnte
den Gegner zu keinem Zeit-
punkt gefährden. Die Brook-
merlander spielten von Beginn
sehr konstant und standen sehr
sicher in der Abwehr.Was dann
nochaufs Tor kam,blieb amgut
aufgelegten Torhüter Hendrik
Haneburger hängen.
In der ersten Halbzeit kam

Moorsum nur zu sechs Toren.
Im TuRa-Angriff lief es eben-

falls von Beginn an sehr flüssig
und die Tore wurden schön
herausgespielt. EinzigesManko
war die Chancenverwertung
nach Tempogegenstößen.
Zur Halbzeitpause hatte man

sich bereits ein beachtliches
Polster von 16:4 herausge-
spielt, sodass man gelassen in
den zweiten Abschnitt starten
konnte und den Vorsprung so-
gar noch ein wenig ausbaute.
Gemeinsam mit der HSG

Friedeburg/Burhafe thronen
die Marienhafer an der Tabel-
lenspitze. Am Wochenende ist
TuRa spielfrei, ehe man am 18.
November beim Tabellenach-
ten SG STV/VfL Wilhelmsha-
ven antritt.
TuRaMarienhafe II:Haneburger –Brouer
(7), Klaaßen (4), Hicken (1), Uphoff (4),
Freese (4), L. Zuther (3), Jürrens (2), T.
Zuther, Neumann (3), Heddinga, Bier-
mann.

TuRa Marienhafe II
setzt die Serie fort
HANDBALL 28:14-Sieg über Moorsum II

Das Gerät hat man für
vier Wochen geliehen. Es
wird auch verliehen.

WESTERENDE – Ein „Movie“ ist
ein bewegliches, also galoppie-
rendes Holzpferd, auf dem ein
effektives Training möglich ist.
Da es in der näheren Umge-
bungein solchesMovie, dasder
Düsseldorfer Schreinermeister
Peter Höppner entwickelt hat,
noch nicht gibt, hat sich der
Reitverein Westerende für die-
ses Jahr überlegt, einen Monat
lang dieses Holzpferd zu mie-
ten, um vor allem den vielen
Westerender Voltigierern die
Möglichkeit eines optimalen
Trainings zu geben.
„Da ein Holzpferd im Ge-

gensatz zu unserem richtigen
Sportpartner, dem Pferd, un-
begrenzt belastbar ist, können
wir das Movie auch anderen
ostfriesischen Vereinen zur
Verfügung stellen“, erläutert
RuF-Trainerin Ruth Pittelkow,
die ihre Schützlinge derzeit auf

das vereinseigene Turnier vor-
bereitet.
Für dieWesterender Voltigie-

rer geht mit der vierwöchigen
Miete ein kleiner und langge-
hegter Traum in Erfüllung. Für
die Anfänger ermöglicht das
Movie einen optimalen Ein-
stieg in die Grundlagen des
Voltigiertrainings und für die
Fortgeschrittenen ein intensi-
ves Training von Technik, Aus-
dauer und Choreografie. „All
dies ist auf einem Movie ef-
fektiver und macht mehr Spaß
als auf einem unbeweglichen
Holzpferd“, erklärt Ruth Pittel-
kow. „Unser Vierbeiner wird
dadurch stark entlastet.“
Die Trainingseinheiten auf

dem Movie belasten die Pferde
nicht und erleichtern den Vol-
tigierern die Umsetzung der
Übungen auf die Pferde. Das
Movie ist zurzeit das innova-
tivste Trainingsgerät für Volti-
gierer.
Die Westerender wollen das

seltene Sportgerät aber nicht
nur für sich nutzen, sondern

bieten auch auswärtigen Vol-
tigierern die Gelegenheit, ihr
Training zu verbessern und ef-
fektiver zu gestalten, ohne da-
bei ihr Pferd zu belasten. Auf-
grund der annähernd realen
Bedingung durch die gestellte,
aber unbegrenzt nutzbare Ga-
loppade des Holzpferdes kön-
nenVoltigierer aller Alters- und
Leistungsklassen Grundlagen,
Technik und Ausdauer trainie-
ren. Nähere Auskünfte erteilt
Ruth Pittelkow unter der Nor-
der Telefonnummer 8932.
Vor wenigen Tagen leitete

ein überaus erfolgreicher Volti-
gierer einen Lehrgang mit dem
Movie in Westerende. Gero
Meyer, Deutscher Meister, Eu-
ropameister und mehrfacher
Vizeweltmeister, gab wertvolle
Tipps für das weitere Trai-
ning. Am Sonntag können die
RuF-Talente ihr Können dann
beim der Heimveranstaltung
unter Beweis stellen. Das Tur-
nier findet von 9 bis 17 Uhr
ausschließlich mit Prüfungen
auf demMovie statt.

Westerender Voltigierer
genießen das „Movie“
REITEN Galoppierendes Holzpferd erleichtert das Training

NORDEN – Bei den Kreismeis-
terschaften in der NorderWild-
bahnhalle haben die Bogen-
sportler des TuS Halbemond
und des Süderneulander SV
sich die Titel geteilt. Nach den
gelungenen Titelkämpfen be-
reiten sich die Schützen auf die
Bezirksmeisterschaften am 25.
November (Sonntag) vor, wofür
sich viele der Sportler qualifi-
ziert und gemeldet haben.
Bei denKreismeisterschaften

stellten die beiden befreun-
deten Vereine insgesamt 28
Starter, die in den jeweiligen
KlassenumdenTitel kämpften.
In einigen Klassen kam es zu
einem Kopf-an-Kopf-Rennen,
so in der Compound-Herren,
wo nach dem ersten Durch-
gang die ersten drei dicht bei-
einanderlagen und nur durch
zwei beziehungsweise sieben
Ringe getrennt waren. Im zwei-
tenDurchgang gab es zwischen
dem Erst- und Zweitplatzierten
keinen Unterschied, beide er-
reichten hier die gleiche Ring-
zahl. Ähnlich entwickelten
sich die Wettkämpfe auch in
den Blankbogen-Herren- und
Blankbogen-Master-Klassen.
Die Meisterschaft wurde zügig

abgewickelt. Die Siegerehrung
nahm der Kreisbogenreferent
Gerhard Buchweitz vor.
Für denTuSHalbemondhol-

ten sich den Titel: Vincent de
Vries, 496 Ringe; Rolf Blase,
381 Ringe; Leevke de Vries,

395 Ringe; Monika Allerding,
388 Ringe; Okka de Vries, 511
Ringe; Thade Fleßner, 113
Ringe. Hierbei war sicherlich
das herausragende Ergebnis
der erst achtjährigen Okka de
Vries hervorzuheben.

Für den Süderneulander SV
holten sich den Titel: Matthias
Hübl, 285 Ringe; Keno Brust,
541 Ringe; Mirko Schnella,
448 Ringe; Stephan Seidel,
480 Ringe; Kerstin Reuter, 338
Ringe; AlbertMüller, 362Ringe;

Theelko Janssen, 388 Ringe;
Sara Trilling, 317 Ringe; Noah
Oesterreich, 453 Ringe.
Erstmalig gab es bei den

Kreismeisterschaften in der
Wildbahnhalle auch Mann-
schaftswertungen: Com-

pound-Herren: Süderneulan-
der SV, 1278 Ringe; Blankbo-
gen-Herren: Süderneulander
SV, 1267 Ringe; Blankbo-
gen-Master: 1. Süderneulander
SV, 1360 Ringe, 2. TuS Halbe-
mond, 1000 Ringe.

TuS Halbemond und Süderneulander SV teilen sich die Titel
BOGENSPORT Kreismeisterschaften in der Norder Wildbahnhalle – Bezirksmeisterschaften folgen am 25. November

Freundschaftliche Atmosphäre. Der Süderneulander SV und der TuS Halbemond stellten gemeinsam 28 Teilnehmer für die Kreismeisterschaften.

Da ist das Training noch effektiver. Die Westerender Voltigierer
genießen derzeit die Vorzüge eines „Movies“.

Spaziergang zum fünften Sieg. TuRa II – hier Leon Neumann im
Spiel gegen Neuenburg/Bockhorn II – ließ der schwachen SG
Moorsum II beim 28:14 keine Chance. FOTO: TEBBEN-WILLGRUBS

Marienhaferinnen
feiern in Esens
ersten Saisonsieg
MARIENHAFE – Im dritten
Punktspiel haben die Handbal-
lerinnen von TuRa Marienhafe
II in der Regionsoberliga den
ersten Sieg gelandet. Beim TuS
Esens II, der beide Auftakt-
begegnungen gewonnen hatte,
setzten sich die Marienhafe-
rinnen 21:19 durch.
Dank einer starken Abwehr

führten die Gäste zur Pause
10:8. Nach Wiederanpfiff glich
Esens zum 11:11 aus. Die Ma-
rienhaferinnen agierten sicher
und setzten alles daran, das
Spiel in sicheres Fahrwasser
zu bringen (17:12/42.). Doch
Esens stelllte noch einmal den
Gleichstand her (19:19). Am
EndehatteTuRa IIdie stärkeren
Nerven und sicherte sich ver-
dient die ersten beiden Punkte.
TuRa II:Birte Arends –TomkeMüller, Lisa
Marie Leerhoff, Rena Hinrichs, Maike
Janssen (5), Herma Wilken, Ronja Dool-
mann (2), Heidi Kroon (2), Gina-Marie
Thomes, Antje Rah (6), Anne Jürrens (2),
Maxi-Maria Bendlin (4).


